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unzeigen: die Kleinzeile oder deren 5 . 


— —-— — == es . über] Münſters ſchloß mit einer Erſteigung des Dementis: „Einen neuen Beitrag zu den Aus- 
x 2 =. f ührt ebenſo wie das schon beſtehende ü Glocke Hi ſuchten die Fürſt⸗ ſtreuungen über angebliche Aeußerungen des 
benden t Jude Die ee ae eee do Bd ſichteiden 50s RN li in Si 9 755 Raser burt kürzlich die „Münchener Poſt“ 
Vom ſter ap + Ma die Anarchie anzukämpfen. Le lichkeiten das Rathaus, wo fie tzung i hatte TUTZEL eur > 
Im Befinden des Papſtes hat ſich geſtern überla 1 Nachfolger die große Aufgabe ſaale durch den Oberbürgermeiſter Dr. Velt. geliefert. Das ſozialdemokratiſche Blatt be⸗ 
feine Veränderung, weder zum Beſſeren noch — der geiſtlichen Orden. Auch hier mann begrüßt wurden. Darauf fuhren fie |hauptete der Kaiſer 17 al — 1 1 
„ dees eltern gegen A fl de Pabſd für nerjage die Tradition. kauf dee hatte nicht en e e Sul, e bon e eee e ee e 
: te geitern ge Zapſt, für dia a, im N onkor eſtern nach Bonn zurück. — Das IT t Kampf „ Jer 
leber Man Pracht 5 be de dee u ee Wunſch war ſeſſor Albert Küppers geſchaffene Denkmal Schwert“ gegen die Sozialdemokratie ei 
großer Sorgfalt in den kleinen Thronſaal ns daß Delegierte der katholiſchen Mächte Karl Simrocks wurde im Hofgarten zu Donn kündigt. Trotz der Berufung auf eingewei 3 
nächſt dem Schlafzimmer; die Fenſter des it Vertretern des Haager Schiedsgerichts die geſtern enthüllt. Der Feier wohnten Prinz Kreiſe beruht die Erzählung mit allen Zu⸗ 3 
letzteren wurden geöffnet, um es zu lüften. 5 — eines Welt-⸗Konkordates für die geift- Citel-Friedrich, Prinz und Prinzeſſin von taten auf plumper Erfindung.“ — „ 


„Aus 
Schaumburg-Lippe, der Herzog von Sachſen⸗ Kopenhagen iſt einem Berliner Blatt gemeldet 2 
Koburg⸗Gotha, Regierungspräſident v. Balan, worden, es verlaute dort daß der Kaiſer auf 3 
die Spitzen der Bonner Behörden, die gejamte | Fürbitten von däniſcher Seite die Begnadigung 5 

Studentenſchaft, eine Anzahl Verwandte Sim-|des zu zwölf Monaten Gefängnis verurteilten 
rocks und andere bei. Profeſſor Litzmann und Redakteurs Simonſen von der „Flensburger 9 
Geheimrat Zitelmann hielten Anſprachen. — Zeitung“ in Ausſicht geſtellt habe. Wir kön- 
Dem Graudenzer „Geſ.“ wird gemeldet: Ruß nen erklären, daß dieſe Kopenhagener Ber 
land läßt jetzt die Landesgrenzen durch lautbarung der Begründung entbehrt.“ ; 
5 


due uf : EHER lichen Orden beraten und ihre Vorſchläge dem 
darin ein beunruhigendes Zeichen zu erkennen Vatikan unterbreiten ſollten. N 

Der Papſt ſprach auch 5 85 ai | 

nahen Ende. Seine Stimme iſt außerordent |” 5 l 
fich ſchwach Den ganzen Tag über empfing Zur La ge in Süd afrika. | 
Der eee Feen e General Louis Botha hat aus Pretoria 
= weilende Kuß ua empfangen er den Abgeordneten Leonard Courtney, 
Me | 1 DC ee von der katholiſchen rufen Chamberlains engeren Fraktionsgenoſſen, 
u Sur ion it in Don eingekeotien. 55 Brief über die gegenwärtige Lage in 
ſität in; 8 ds ausgegebene Bulletin] einen 1 eiche e 0 Ai 
ia: Bären de, e mda feine d. ie, ag veröffentlichten Schreiben 
. einen Zu. | „Times geſtern ve 

han Erſcheinung in dem allgem Ju. zeißt es u. a. 


Stacheldrahtzäune abſperren, um das Ueber— — Ueber die Beſteuerung deutſcher Ge⸗ 
ſchreiten der Grenze auf verbotenem Wege zu ſchäftsreiſender in Rußland ſchreibt die Zen⸗ : 
verhindern. — Die Krankenverſicherung der tralſtelle für Vorbereitung von Handelsver⸗ 
Handlungsgehilfen und Lehrlinge iſt ſeitens trägen: Wie dringend notwendig es iſt, im 
des Berliner Magiſtrats unter Zuſtimmung] neuen Vertrage mit Rußland die Frage der 
der Stadtverordneten -Verſammlung orts⸗ Beſteuerung der Geſchäftsreiſenden ausführ- 
ſtatutariſch feſtgelegt worden. — Zum deutſchen lich zu behandeln zeigt der Umſtand, daß über 
Turnfeſt in Nürnberg ſind bis jetzt über] das, was augenblicklich zu Recht beſteht, noch 


27 600 Anmeldungen erfolgt. Die geſtrige immer Zweifel vorhanden find. Bezüglich den 
Ueberſeehandels und Verkehrs zurück. Die lokale Vorfeier, welche Vorführungen der Beſteuerur e 


2 kale Vor > euerung von Handelsreiſenden jüdiſcher 
ſtaatliche Fürſorge für das Kabelweſen iſt in] mittelfränkiſchen Turnvereine und Liedervor- Konfeſſion hat der Sektionschef der vierten 
Großbritannien und Frankreich, wo 24000 träge der Nürnberger Sängergenoſſenſchaft Sektion der Handelsabteilung des ruſſiſchen 
und 20000 Km. ſtaatlicher Kabel zur Ver- brachte, war von über 15 000 eintrittzahlenden Finanzminiſteriums dem öſterreichiſch-ungari⸗ 
fügung ſtehen, am weiteſten fortgeſchritten. Perſonen beſucht. — In Breslau iſt das Hoch⸗ ſchen Konſulat in Petersburg ſchriftlich be⸗ 

Beide Länder zeigen gegen das Vorjahr er⸗ waſſer um weitere fünf Zentimeter geſtiegen. ſtätigt, daß dieſe gleichviel ob ſie jüdiſche oder 
hebliche Erweiterungen ihres ſtaatlichen Kabel.] Die Fürſtenbrücke iſt polizeilich geſperrt. „Kar- chriſtliche Geſchäftshäuſer des Auslandes ver⸗ 
beſitzes. Ungünſtiger noch ſtellt ſich das Ver- dinal Kopp ſpendete zehntauſend Mark für die treten, in allen Fällen einen Firmenhandels⸗ 
hältnis für Deutſchland bei Einrechnung der | Ueherſchwemmten. — Als in Poſen bei dem ſſchein für 500 Rubel zu löſen haben, da dies 
Privatkabel, die beſonders in Großbritannien] Feſt des Schützenbundes ein Herr Maerkifch | durch das Geſetz genau beſtimmt je. Die 
(Eaſtern Telegraph Company) eine gewaltige zum König proklamiert werden ſollte, kam es] Konfeſſion des Handlungsreiſenden, nicht die 
Länge repräſentieren; dabei rangiert Deutich- 1 „ Zwiſtigkeiten nationalen Charaf- des Firmeninhabers ſoll alſo entſcheidend ſein, 

land erſt hinter Dänemak, das über 116 2 aß die Polizei einſchreiten mußte. Die] damit ſtimmt aber ein weiterer Beſcheid der⸗ 
Kabel don ca. 15.000 1 peRine . Sch 16 enkönigs anbei b in Se . Stelle nicht überein. Der 
Sn 3 in allem Eng NE 5 0 ze hütglieder] Sektionschef erklärte mündlich, inſichtlich 

5 7 400 Kabeln von ca. 244 879 Km.] des Bundesvorſtandes ihre Aemter nieder- der Fr 4 deer dee 


ichen und geſamten Kabellänge nimmt 
Deuschland gegenüber den auswärtigen 
Mächten noch immer eine verhältnismäßig 
untergeordnete Stellung ein; auch ſteht die 
Ausdehnung des deutſchen Kabelnetzes hinter 
der Verbreitung und Bedeutung des deutſchen 


5 f tellt; der i Anfang an über die 
tande des erlauchten Kranken feſtgeſtellt: „Ich habe mich von Anf, ber d 
lic ang der Kräfte hat nicht zugenommen, Tragweite der Chamberlain'ſchen Afrikareiſe 
gang 
Atmung, Puls und Dai ee 8. Win EN feinen Täuſchungen ee EN ea? 
der a , K ; äußer er zurückg „ 
a 54 re Lapponi. Das Meinungsäußerung a 3 0 
undermutete Erſcheinen der N end ſehen hätte. Es iſt V 5 
5 en neuer Bruſt⸗ haft, 5 e en klägliches Fiasko be⸗ 
u ’ N E ’ * 8 
enen e emen werde, die Aerzte . 55 daß er die Dinge ſchlimmer ver. 
De ſolchen jedoch infolge der Wirkung laſſen hat, als er fie vorfand. Sie haben 857 
— täglich ausgeführten Entnahme kleiner getan, um ihm in eee e 
lüſſigkeitsmengen für unnötig erklärt. Bei geben, die Volksſtimmung 5 7 1 Ar 
tem Eintreffen mußten die Aerzte etwa eine] kennen zu lernen, bekamen kleb „ 
unde warten, bis der Papſt aus dem einziges Mal zu ſehen. Im 1 5 — 115 Aber 
Schlafe erwacht war; der Papſt war im Laufe Rat und Auskunft von 535 1 Zu⸗ 
eren a: in den die ich lieber ſchweige. Bei den N 
mene zeigte dann beim Erwachen vollkom— | eit im Hin⸗ 
a ste e bas HeleinSflarpeit und nahm auch] gend und zieh uns der e ER 
zoni das G . Als Roſſoni und Maz⸗ blick auf die 15 Millionen Pfund, 
Papſt und begeht. en ee der auf die Heilung d 
die Aerzte unterſuchlen den n j N 
fanden ihn nicht schwächer wen dee — Menjd, wo, wie und e ee 18 
ſehen einen ungünstigen Ausgang nicht als] Summe eigentlich ausgegebe 
unmittelbar drohend an. üb in in Johannesburg aus⸗ 
Die Polizei jegte ſich mit dem Vatikan] ſchließdaß Chamberlain in Johannesburg 
in Einvernehmen zur Anordnung von Maß- kehrt und : Einfluß das verarmte 
nahmen, um während der Feierlichkeiten in ind mit enter wren GUMENEEBE 
der Peterskirche, die nach dem Tode des Pap⸗ 
ſtes ſtattzufinden hätten, Unfälle zu verhüten 5 
und. die Ordnung aufrechtzuerhalten. Es iſtſſchen. Trotzdem habe Chamberlain kürzlich in 
bereits Anweiſung erteilt, daß 48 Stunden Birmingham erklärt, alle Kla li 
ao e 5 Papſtes die für die Abhal⸗ 6 ä dieſe Schuld willig 
ung des Konklaves nötigen Räume von den ich genommen. r bemängeln I 
jetzigen Bewohnern verlaſſen werden; die In⸗ die Shen des in Wirklichkeit nur 1 
genieure des Vatikans erwägen die geeigneten den geſetzgebenden Rats, die Verſagung des 
Mittel zur Verhinderung jeder Verbindung G wahl r cht b Ausländer w 
mit den im Konklave vereinigten Kardinälen. gen, ſondern auch für n = ei 185 — 
Die Meldung, der Papſt habe während] doch deren Wahlrechtsbeſche 55 r N g g 
ſeiner Krankheit noch Gedichte verfaßt, trifft land den Vorwand zum Kriege abgab, und den 


12 


5 
L ere 


' er Frage, ob ein chriſtlicher Reiſender, der 
Länge, es folgen die Vereiniaten Staaten von legten. ein jüdiſches Haus vertritt, 500 es nur 150 

0 Rubel für den Firmenhandelsſchein zu zahlen 
habe, keine genauen geſetzlichen Beſtimmun. 
gen beſtänden. In der Praxis werde jedoch 
ſeitens der in Frage kommenden Behörden 
von Reiſenden chriſtlicher Konfeſſion, welche 
Firmen mit ausgeſprochen jüdiſchem Namen 
vertreten, immer die Zahlung von 500 Rubel 
gefordert, weil eben der Handelsſchein für die 
Firma gelöſt werde. Erkläre ſich der Hand. 
lungsreiſende mit dieſer Forderung nicht ein⸗ 
verſtanden, ſo habe er den Beweis zu erbrin- 
gen, daß die von ihm vertretene Firma oder 
ſein Prinzipal chriſtlicher Konfeſſion ſei. = 
wird alſo nach dem entgegengeſetzten Prinziß 
verfahren, nicht die Konfeſſion des Handlu E 


ns 


erika mit 63 000 Km., Frankreich mit üher 
8600 Dänemark mit 15 000 ar 5 An 
Deutſchland ſchließen ſich an: die = erlande 
mit gegen 4000, Japan mit fat e Ep viel, 
Spanien mit über 3000, Italien 2000 Km., 
Norwegen, Türkei ꝛc. Norwegen verfügt über 
die größte Anzahl von Kabeln, nämlich 536, 
N . jedoch nur etwas über 1000 
Kilometer meſſen. 
5 Von der Geſamtlänge des Weltkabelnetzes 
von 396 960 Kilometer gehören Deutſchland 
nur etwa einvierundzwanzigſtel, während 
England über faſt zweidrittel verfügt. Auch 
iſt die Vergrößerung des deutſchen Kabelnetzes 
nicht verhältnismäßig größer als bei anderen 
Staaten, im Gegenteil: England hat ſeit 
1901 ca. 27 500 Km., und Deutſchland nur 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Juli. Die Regelung des 
Verkehrs mit Geheimmitteln wird ſchon ſeit 
längerer Zeit angeſtrebt. Der Bundesrat 
hatte auch im Jahre 1900 einen Entwurf von 
Vorſchriften über den Verkehr mit Geheim⸗ 
mitteln angenommen, und es wurde, um ein⸗ 
heitlich feſtſtellen zu können, welche Mittel dem 
in den Vorſchriften erhaltenen Ankündigungs⸗ 
und welche dem Verkaufsverbote unterliegen 
ſollten, die Aufſtellung zweier entſprechender 
Liſten beſchloſſen, die den Einzelregierungen 
als Richtſchnur für die Ausführung der Bun⸗ 
desratsvorſchriften dienen ſollten. Im vori⸗ 


8 SE 


| 
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reiſenden, ſondern die des Firmeninhabers jo 

01. | 7 50 gen Jahre wurde denn auch ein dement- entſcheidend ſein. 4 

1 { 225 Km. wirklichen eigenen Kabelbeſitzes hin⸗Aſprechend 2 k wird ei . 

it ö lands 8 der Wiederanſtedelungs. . n eis K 8 prechender Entwurf dem Bundesrate unter⸗ In Newyork wird eine Unterredung mit 2 

2 iin eben Euer 5 — e. —— gänzlichen NET des, Bitter ri er ſich zugewonnen. Das zur Zeit im B breitet, jedoch 250 man ſeitdem von der Förde⸗ Pas era e in . 
— en 0 Be 1 . 1 iſchen Verſuch aus, durch impor⸗ g rung der ö ele ee nichte gehört. Nun Tower, veröffentlicht, in der er ſich mit Wärme 

ähm verfohten 2: „ud, gefeil; über den a Sprache nur unboll IH . Na e jüngſt eine den über den herzlichen Empfang 5 amerikani: 
—.— lichten Dichtungen des Papftes einen kommen mächtige Lehrkräfte mittelſt tenden⸗ C Arzneimitteln betreffen de * ung der. chan Gefcwaders in Fiel ore prach Der . 

stattliche Band abgeben würden. ziöſen Geſchichtsunterrichtes und dem Volks- Aus dem Reich e ende Verordnung er-|jchafter bemerkte noch, . 
f Meer die Leitgedanken von Leos politi- empfinden widerſprechender Religionslehren 3 N 


er wiſſe nicht, ob Prinz 
Beſuch in den Poren 
ite, doch habe der 


laſſen, in der eine Anzahl von ſolchen Mitt 


ſchem Teſtament liegt, wie dem „L. A.“ ge- die Bevölkerung intellektuell zu verengländern aufgeführt wird und nach der beſtin 
T. gt, „. A. 0 


; ; 18 di 1128 i iglich im Dividendenintereſſe 
me ; Baris die Darstellung eines | und durch die lediglich im Di enin 
duell eaten dor. Dem tanonifcen bon = EEE A 
Grundſatze, die Erkenntnis des Zeitgeiftes maſſenhafter chineſiſcher Arbeitskrä 8 
dender bekämpfende Rechtsanſprüche] Land kulturell Ve, wie 5 
auszugleichen, blieb der Papſt unter den die 8 5 ie lte Hin je 
ſchwierigſten Umſtänden treu, und er verlangt |befigern beherrſcht we Kube und Eiſtordung 
gleiche Ausdauer von ſeinem Nachfolger. Die Allen ſei trotz äußerliche In ufri denheit bei 
vatikaniſche Tradition verſagte in einer gro- [ein e * 
zen Anzahl wichtiger ſogenannter moderner Briten wie bei Buren. 

agen entweder vollſtändig, oder ſie müßte 


Die kaiſerliche Nacht „Hohenzollern“ mit 
dem Kaiſer an Bord iſt geſtern Nachmittag von 
Bergen wieder in See ergangen. — Die ehe⸗ 
malige Kronprinzeſſin von Sachſen wird künf⸗ 
tig den Namen Gräfin von Montignoſo 
führen. — Sein fünfzigjähriges. Dienſtjubi⸗ 
läum feierte der Erſte Staatsanwalt beim 
Landgericht in Inſterburg Geheimer Juſtizrat N 
Hecht. — Der Zweck, welcher der Reiſe des 
Staatsſekretärs Frhrn. v. Richthofen nach 
Sucher ag Hs 10 5 nach der |} 
N . 77 „Poſt“ der, fi en ſüddeutſchen Herrſchern, 
— deöberen Intereſſe der Kirche c e en Die deutſchen Kabellinien. 1 5 ſie ihm en bekannt find, br 

der Ehen e Deutſchland verfügt nach einer Meberficht, | jtellen . 1 in b 
überkrägt Leo XIII ſeinem Nachfolger mit welche der ſoeben erſchienene neueſte Band ran 0 de ihm ſüddeulſche Mi. 
gebührendem Reſpekt. Was Leo NI an] des Nauticus veröffentlicht, Mitte 1903 über en: in; Verlin abgeſtattet haben. — Prin 
rildanggebenden eigenen Entſch ließungen zu- 73 Kabellinien, von denen 48 den Verkehr ei U Srriedrich von Preußen und der Herzog 
rücläßt, soll die inf e vallkaniſche Diplo- zwiſchen Gebietsteilen des eigenen Landes, 0 l Eduard von Sachſen Koburg und Gotha 
die ermuntern, mit Geduld und Mäßigung] ö zwichen Kolonien und 19 zwiſchen Deutsch: hternahmen in Vegeitung Des Studien. 
ereſſen der ew L en che —.— ch. land und überſeeiſchen Ländern vermitteln. ai fetfors Dr. Elemen von Düſſeldorf aus 
dee wen, Man müſſe berſteh nd 2 ich 12 . Die Ueberſicht zeigt, daß der deutiche Kabel. a Ausflug nach Aachen, wo fie dem di 
| in der böſe Wille eg erun en ie beſitz ſeit einem Jahre keine Veränderung er- eine 8 
Klin chtlaſſung do 


Deutſchland Erörterungen vernommen, nach 
denen Zollrepreſſalien von deutſcher Seite in 


„Johanniter-Wochenblatt“ veröffentlicht? 
„Berlin, den 24. Juni 1903. Ew. Exze 8 
haben mir wiederholt den Wunſch aus. 3 

0 nte als Kanzler des 
8 rad au werden, und die 
Gründe, welche Sie für Ihre Bitte vor. etragem 
don geſtern Abend enthält folgende beiden haben, Sig mit ſchwerem Herden u 


iſt zwi i Münſter einen längeren Beſuch abſtatteten und 
Wü Jedoch iſt zwiſchen Greetſiel und Münſter einen ee { 
an Tonne ligen Suußles werſch lde Er oe te & deu allanliſches Ba 1 5 eaſchen 5 i Die Beſchgung des 
donne mit allen Staaten paktteren Bau; es iſt das zweite auf dieſer Stracke und in TU 


= ® ien Künſtlerdaſeins hinaustrateſt. Du haſt Elend ihrer Lage fiel ihr mit Zentnerſchwere auf ausdrücklichen Wunſch ihres Sohnes be⸗ 
i De wohl fie endlich hätte wiſſen müſſen, 0 5 5 denn ich habe es Dir gejagt, da- auf die Bruſt. 8 halten hatte 5 7 
No * Arzt. dem praktiſchen Leben harmlos, wie ein Kind, 1 als Du mich noch liebteſt. Aber in Dei-] Sie wußte ſich nun gar keinen Rat mehr,] Die Profeſſorin war nicht müde geworden, 
N leo! Man von J. Kaulbach gegenüberſtand. R elner heißen Liebe zu mir ſaheſt Du uns nur nachdem er ihr mit klaren Worten geſagt immer wieder das Zuſammenſein mit ihm 
{ r he er em Disc Macbrud verboten) | „Mein Gott, Gruft, die Be e ika immer auf ſonnigen Höhen N u 255 saß ande fie, die Frau, die 9 tu purchleben — bis zu dem letzten 
1 hatte, auf ihm Tiſch, 7 g 2 2 5 wir noch tiefer Ba , in die die Ungunſt der Ver-| Wege ebnen müßte! F Abjchiedstagel - a 
Arm und ng e a fenen Milt Du 9 bringen, daß wir auch aus ae e de 2 wollteſtf Das leiſe Weinen des kleinen Hans brachte Noch heute zuckte jeder Nerv in ihr, wenn ſie 
von unten herauf zettwas vor . n = denen Wohnung ver- hältniſe. uns. bwohl ich Dich davor warnte. ſie zur Beſinnung. Schwankend, wie fie fich dieſes Abſchiedstages, dieſes herzzerreißenden 
ee geneigtem Kopf, dieſer mehr als beſche ift die Du nicht ſehen, obe inte, [ie 5 b. Se end,! N di W 0 Br 
„Ernſt!“ um empor trieben werden? In vierzehn Tagen iſt die Jetzt — da Du daran glauben mußt, gibſt körperlich und ſeeliſch fühlte, ging ſie zu ihrem Trennungswehs gedachte. ‚ Eingegraben in. 
Er beugte ſich herab zu . „ Ausſtellung — ich hatte meine ganze Hoff, Jul mir die Schuld an unſerem Sturz — und] Kinde und ſchickte die Magd hinaus. el d. der Die» Keinnerung, ee 
runzelter Stirn. s fragend, mit ge⸗ nung darauf geſetzt, daß Du ein gutes Bild 910 Liebe iſt zerbrochen; die Kette, die Dich Sie glättete dem Kleinen das Kiffen unter Augenblick, da er, ſchon im Reiſemantel, ins x 
„Ernſt — bitte, geh nicht fort dorthin ſenden würdeſt“ 16 wille⸗ an mich band, war von Glas nicht bon Eiſen, dem glühenden Küpſchen gab ihn ein wenig Webnzimmer hereintrat, wo fie unter Schmen 
Weshalb nicht?“ rk heute! Wer ſagt Dir denn, daß ich das nicht will? Wie "ih mir 2 it 05 mi = ee Ra ee Bebenden Sanden np ee e 4 
Sie ließ feinen Arm 10 Z ja keins fertig.“ f 2 Du nicht willſt, daß mir der ihrer eiſigen hten. Br 4 1 vr 
Schritt — en awk de r deele mit dem Singer auf das Bild lee Met Bor Staffenshuft eelahmt dann | "Sanfel mat lich unruhig bin und ber. jbadte. Cr hatte fie ja dringend gebeten, ihn 
Die nahe Berührung mit ihm de „Mutterglück“, das ſie ſo liebte. i 


„Mama!“ lallte er in leiſem, weinerlichemſ nicht nach dem Bahnhof zu begleiten! O, wie 
ier dert inen körverli ideurſachte ügt D J Ausſtellung ?, |böre wäre, der zur beftimmten Ton. % hatte fie ſich zuſammengenommen an jenem 
Se iekt 11 e bing le. bn ee Herz hängt an ich ein N fertig machen muß. Be-] Mit aufguellender, ſehnſüchtiger Zärtlichkeit i argen: er = ſtark — 
a 
wahrte fie in ſeinem gedunſenen Geficht, kellen erinnert. Aber — wenn Du „und Du wirſt ſehen, daß Du e ften, laſſenheit, das ie en iff, war es ihr, als [Noch heute fühlte fie den zuckenden Kran 5 

5 j . i illen bleiben Nellen willſt — es fehlt no manches daran,“ haft, unſeren Ruin aufzuhalten, laſſenheit, das fie ergriff, . un als 4 ! en 
wil e dad fie naß nich da, e u bun N 25 5 zus — 5 5 M il Wachen dach ni 75 155 mit heften da e Re 
imme; 8 n Serti ertig, obwohl fie mir's doch in ſein, die alle Hinderniſſe geſchickt au . Druck, fie fühlte den lebten * 
immer freund Izerre al 8 „Frau es ſein, die e : In atte. Druck, fie fühlte den letzten Kuß auf ihren 

„Um Be Mittag bin ich zurück,“ ſagte aalen der nat, an Rumefiier, 9 925 Wege zu e Seen 5 allen Inhalt 8 Mund, auf ihren Händen, hörte ſein kurzes, 
8 t - : 


er ausweichend. ls erleben. enn's ein verhutzeltes altes Weib nicht berftanden: geiſtigen Tod. Verſchon Dreizehntes Kapitel. K bebendes: „Lebewohl, Mutter! „ 
ee N I ee der Kunſthändler eh wäre alba r RR: inte — Um zwei bin ich zurück. Zeh | Frau e e re 5 — * pr . — 
Deine „* 3 en?“ Dr 1. 2 bitde 1 0 N 3 u FR P 7 8 
Sie 5 — all Dei Mut "aufommengerafft en a . denn ba if alle Aus. wohl.“ si Hand, rückte die Flinte auf ce ban, al re he Kai Re er nee 
zu dieſer Frage denn ſie wußte, daß er es nicht ſicht auf Erfolg! — Aber S „Marion, Er gab ihr die 3 x Verlobung mit Marion. a Bi 8 ; i 
ai m FE RS LI On aA it ab, eng SSR Ba ei na en „m | Lren Map nn. fe m 
erinnerte. TER alle Mal” BR Fußſpitzen ins W. 4 7° [gen Mißgriff“, wie ſie a erinnerte ſie ſich nur immer einer ſterbens⸗ 
ur jetzt runzelte er die Stirn. Er ſtellte ſich vor ſie hin, ſein Atem ging ip immer im Fieberſchlaf Ing. en Gedächtnis zu ſtreichen. & ſeit fie ihn wieder öden Einsamkeit | 3 
„Ach ſo,“ warf er hin, „deshalb willſt Du raſch und erregt, ſie merkte es ihm an, daß er Er hielt dieſen schweren Schlaf für ein „Ja, fie lebte neu auf, jei g Nohl gingen die Tage weiter: anfangs 
mich halten? Ja, Kind, die Stimmung, zum nur mühſam ſeinen aufſteigenden Zorn unter⸗ tes Zeichen, nickte Riekchen, die auf ihrem hatte. 8 x Mt 8 ſie schleppten ſich die Stunden vom Morgen 5, Pr 
Arbeiten fehlt mir heute gründlich.“ drückte. Pot ſaß, befriedigt zu, und tappte jo ge. Kaum konnte ſie es ſich vorſte len, daß ſi zum Abend hin, als ob ihr Schmerz die Zeit 
fie von l Sr Dir 1 55 wie alle Tage,“ rief Die Hand auf das pochende Herz gedrückt, los wie er es mit ſeinen ſchweren Jagd⸗ es ertragen hatte, ihn ſechs lange Jahre hin— ’ 
8 rer Verzagtheit überwältigt. £ 


{ f ö ie ihn gelähmt hätte. Schließlich half die Gewohn⸗ 

die rgas „Aber |um die wilden Schläge zu dämpfen, ſtand ſie ſtieſeln konnte, aus dem Zimmer hinaus. durch zu entbehren, ohne 3 ob ſie ihn eit und mit ihr die Arbeit, daß das Nad bei 

| a en 8 ft auf ke ee "Marion ee ae We hen d war „ bei Tage ab, da] Stunden wieder ſchneller eilte. i 

| TREE i ine Rede wartend. . verworrenen Sinnen auf ihrem] Sti l 8 i 8 

| Er blickte über die Schulter nach ihr hin \ Du haft . ünſtler[ mit ganz verse Fan f . verlaſſen hatte „So ſtill, als ob Einer 5 re nl 
3 3 Schu £ N gewußt, daß Du einen Künſtle ar eblieben, unfähig, ſich zu jam-jer fie. n hatte er (Fortſetzung folgt.) 7 
Verst Be, 1 ud heirateteſt, daß Du damit aus den 9 Kr Perſtörtem Ausdruck irrten ihre|geftorben wäre,“ wie der Diener Heinrich | F 5 

fie nicht verstehen Pirlich nicht, oder wollte er Grenzen geſicherter alltäglicher Verh 


f Kran, ie Köchin äußerte, den fie 
hen? Sie zweifelte daran, ob-auf das weite, ſtets wechſelnde Gebiet eines Augen über den trüben 3 2 das 8 gegen die b öchin x 
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rechtigt anerkennen. Indem ich Ihnen die weder die Revolution noch den Abiolutismusfration der Geldfürſten in der alten Sieben-][Stolpmünde 1424 (1154) und in 


FCC 


erbetene Entlaſſung von dem Amte des will. (Langandauernder Beifall rechts.) Die hügelſtadt iſt der älteren an der Zahl weit Rügenwaldermünde 275 Badegäſte. ſchönen Die Berlagshand 
Ordenskanzlers erteile, ſpreche ich Ihnen mei⸗ Nation weiß, daß ihre verfaſſungsmäßigen er.“ „Aber werktätige Menſchenfreunde SER: N dat 3. ©. jo reisvolle en k 
nen wärmſten Dank aus für alles, was Sie Rechte nicht in Frage geſtellt werden. Sie und hltäter in großem Stil ſind unter i 


hmen acht zu 8 „Der Surub und. bie Kunſt und Literatur. 
erſchwendungsſu ind dagegen neuerdings Sr 
unter Er Moskauer Rubelkönigen ſehr groß Calle 8 „ . 
geworden. 5 wart“ macht feinem Namen ſtändig Ehre, 
Unter den Intereſſen 25 8 Mos“ denn es iſt in Wahrheit ein Wert der deutſchen 
kauer Millionäre nimmt der N die Kunſt geworden und die ſtete vermehrte Ver. 
erite Stelle ein. Für edle Rennpferde werden breitung desſelben beweiſt am beiten, daß dies 
Unfummen verausgabt. Man, kann den auch von den Kunſtfreunden dankend an⸗ 
Reichtum der Moskauer Multi⸗Millionäre mit erkannt wird. Auf allen Gebieten der deut⸗ 
dem Permögen der amerikaniſchen Kröfuſſe schen Kunſt zeigt er ſich als ſcharfer Beobachter 
allerdings nicht vergleichen. Männer, deren] und zuverläſſiger Belehrer und wer in die 
Einkommen dem John Rockefeller's, George einzelnen Kunſtzweige eingeweiht ſein will, 
Gould's, Pierpont Morgans uſw. an die Seite der wird fortgeſetzt aus demſelben anregende 
geſtellt werden könnte, wird man in der alten Unterhaltung und intereſſantes Neues ſchöpfen 
Zarenſtadt vergeblich ſuchen. Aber die Zahl können. Ein Blick in das zweite Juliheft 
der Männer, die zwei, drei Millionen Rubel] beweiſt dies aufs neue, in Wort und Bild fin⸗ 
ihr eigen nennen, iſt in Moskau recht groß; [den wir da reiche Ausleſe und die kunſtvoll 
von ihnen ſpricht man dort auch nicht. Selte- ausgeführten Bilderbeilagen tragen dazu bei, 
ner kommt es vor, daß Jemand ſeinen Kin⸗ den Wert der einzelnen Hefte noch zu erhöhen. 
5 dern zwanzig Millionen hinterläßt, wie Rja⸗ „Die geſchlechtliche Aufklä⸗ 
Schulſchiffpereins „Großherzogin Eliſabeth“ buſchinski. Die Gebrüder Bachomſchin ſollen, rung in Schule und Haus“ betitelt ſich 
von dem Generaladmiral Großfürſten Alexis wie man erzählt, dreimal fo reich ſein wie die eine kurze, aber inhaltreiche Broſchüre von 
empfangen. Die Kadetten beſichtigten Schloß Rjabuſchinskis. Der Familie Moroſow, den Frau Henriette Fürth in Frankfurt a. M. die 
Peterhof. i 5 ; Enkeln und Urenkeln eines armen Bauern, foeben im Verlag der „Itauen⸗Rundſchau⸗ zu 
In Waſhington iſt geſtern die gehören jetzt mehrere hundert Millionen, die Leipzig erſchienen iſt. (Preis 50 Pf.) In der 
jüdiſche Petition betreffend die Vorgänge in in verſchiedenen induſtriellen Unternehmun⸗ modernen Jugenderziehung dürfte er den 
Kiſchinew eingegangen. Der Staats- gen angelegt find, u. a. in Baumwollſpinne- ein wichtigeres Gebiet geben als das der 
ſekretär Hay telegraphierte an die amerifa- reien, Zitz- und Kattunfabriken, Goldſchmiede⸗ geſchlechtlichen Aufklärung, und die mahnen⸗ 
niſche Botſchaft in Petersburg betreffend das werkſtätten. Die Witwe Timofei Sſawwitſch den und warnenden Worte von Frau Hen⸗ 
anzuwendende Mittel, um die Petition zur Moroſows und ſeine Söhne, die eine ſehr riette Fürth, der berufenen und bekannten 
Kenntnis des Kaiſers Nikolaus zu bringen. große Fabrik befitzen, bezogen aus ihr 1897 Frauenführerin, werden gewiß bei Eltern und 


N eine Einnahme von 2550000 RbL, 1898 Erziehern auf wirkſamen Boden fallen. Die 
Ueber Moskauer Millionäre 


2885000 Nel, 1901 34 000 Mol, Und Erashnn it ele die auf offene ee 
7 b . S au 

ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Die erſten außer dieſer einen Fabrik, die ihren Beſitzern ra 1 1 — — auf das * 

großen Millionäre des Mütterchens Moskau ſſo enorme Dividenden brachte, gehören Frau haltigſte zu fördern. 
waren Leute, deren Namen noch heute unver- Moroſow und ihren Söhnen noch mehrere an- Von der auf das vorteilhafteſte bekannten 
geſſen ſind, allerdings nicht bloß deshalb, dere induſtrielle Unternehmungen. sendel- Bibliothek (Verlag Otto Hen- 
e en * . er fie del⸗Halle a. S.) iſt wieder eine Anzahl wert⸗ f 
worben und nicht erer atten, ſon⸗ voller Gaben erſchienen, welche dem Prinzip 
2 1 et — a dieſer Bibliothek, für wenig Geld viel Gutes 
gemeinnützigen Zwecken jr hr rei 5 8 n 5 ir 28 a ng et es an 
dieſen Multi⸗Millionären gehörten Kusma Schwimmer, mit zwei anderen Herren weit En 8 8 ie ne Deine histori 
derentieweitſch Sioldatentow, Nikolai Waifil-|in die See hinaus, dabei wurde er von einem ſchen Roman „Die Kreuzritter“ (geh. 2.25 Mt 
jewitſch Rukawiſchnikow, Sſolodownikow u. a. Schlaganfall betroffen und verſank ſofort vor Leinenband 250 Mk eleg. Geſchenkband 
Rukawiſchnikow errichtete zu Beginn der den Augen der beiden anderen Schwimmer. 3 Mk.). Die Uebertragung iſt von Theo 
ſechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts in — Der am Montag in Stralſund verſtorbene Kroczek in ſehr guter Form gegeben. Die 
Moskau die erſte Korrektionsanſtalt für Rentier, fr. Kaufmann E. F. Peters hat der Handlun iſt auch in dieſem Roman auf hiſto⸗ 
minderjährige Verbrecher. Bald darauf be. Stadt Franzburg 40000 Mark vermacht. riſcher Grundlage aufgebaut, es wird darin 
gründete Pawel Michailowitſch Tretjakow,. — In Gr.⸗Ernſthof bei Greifswald feiert eine Zeit ſchwerer Kämpfe zwiſchen Deutſch⸗ 
ein feinſinniger Kunſtkenner, die berühmte am morgigen Freitag das fr. Statthalter tum und Polentum, in dem heldenhaften Ein⸗ 
Tretjakow'ſche Gemäldegalerie, die größte und] Oeſterreich ſche Ehepaar das Feſt der goldenen treten des Deutſchen Ritterordens gegen das 
wichtigſte Sammlung neuerer ruſſiſcher Ge. Hochzeit. Das Paar, von dem der Jubel vordringende Polen, vorgeführt u die 
mälde. 1802 ſchenkten die Gebrüder Tret. bräutigam 81 und die Jubelbraut 72 Jahre ns Vor änge unſer * lebhaft 8 
jafowy ihre Galerie der Stadt Moskau. In zahle, bat ſeit Munmehr 57 Jahren ſeinen neuem gemahnen. Zwar fl in Paar AR 
den fiebziger Jahren entitanden die Nachtaſyle Wohnſitz in Ernſthof und ift während dieſer wie chen Darſtell die Rolle des Ordens 
der Brüder Liapin, Einrichtungen, die der Zeit ununterbrochen auf der dortigen Königl. nicht ; >: voll es würde dies auch der 
nlaächſten Tage hat Graf Khuen ſämtliche Ober. obdachloſen Bevölkerung der großen Stadt Domäne beſchäftigt geweſen. — Der Zimmer ei chichtlichen Treue 'nicht entſprechen, denn 
5 geirane der Komitate zu Beratungen hierher 1 ee 1880 gab Lepeſchkin 5 Schluſſe des 14. Jahrhunderts, mit dem 
fen. I die Mittel für u des erſten Studenten ⸗ der Roman einſetzt, war der Ritterorden be⸗ 
reits ſtark im Niedergange begriffen, die Dis⸗ 


In Beit erklärte gestern Minifterpräfi- konvikts her. und einige Jahre ſpäter gründete 
dent Graf Khuen-Hedervary auf eine Anfrage ch 5 — 4 85 3 nah 25 
ſchwunden, alles Umſtände, die den ieß⸗ 


bezüglich ſeiner Stellungnahme zu den natio⸗ : 
nalen Forderungen in der Armeefrage: Er lichen Zufammenbruch des Ordens bedingten. 
wiederhole, daß er ſich den Standpunkt der Das deutſche Gefühl ſieht mit Schmerz den 
i Untergang des einſt glorreichen Ordens . 
Fla ale = a 0 eu daß 5 
Sommer jeden X : polni utor Licht un hatten gere 
gehaltene Srammertt vom Sabre 4803 ab |Derteit; Den; Deren Sehen. hie ber Auigun., 
aufgehoben. — Das feit des Oder- mer ie Gh Gkterittif der Mehl 
gaues findet am 16. Auguft in Freien. gleich rückhaltloſe Charakteriſtik der Fehler 
walde i. Pomm. ſtatt. — Aus Tempel des Polentums gegenüber. Es wird darum ö 
‚urg wird uns geſchrieben: Der Materialien. auch der vorurteilsfreie deutſche Leſer an der ſich an demſelben auch der Deutſche Turner⸗ 
ändler und Gaſtwirt Salomon Klein aus meiſterhaften Darſtellung Sienkiewicz“ fi zul bund, welcher 131 Vereine mit 12 000 Mit- 
aches Leben . — nahen e ee hatte kürzlich fein erfreuen vermögen. — r Seifiee ee gab See . 22 3 durch einen 
ſchwenderiſche Gaſtmähler wurden in ihren] Grundſtück verkauft, aber ſpäter wurde ihm der Schi D inte Mel kr Bee zog W i 8 5 arts“ itgeteilt wird 
Häuſern nicht gegeben. Der Kunſtfreund] der Verkauf leid und er machte denſelben Klaſſiker der Dorfnovelliſtik: Melchior Meyr | 8 ie im „Vorwä mitgeteilt wird, 
Paul Tretjafow hielt nicht einmal eigene unter Zahlung des vereinbarten Reugeldes mit einer feiner reizvollen Erzählungen aus — 2 3 Reichstag zabgeordmete Ge- 
Eauipage. Einer der größten Sonderlinge rückgängig. Doch auch dann war er noch nicht dem Ries »Der Sieg des N . ah. nes ed Ryan 6 
unter den erſten Multi⸗Millionären der ruſſi⸗ zufrieden, es ſtellte ſich Lebensüberdruß ein 50 Pf., Leinenband 75 Pf.). Die ſtimmungs den, weil in Dee — eiorgans — 
ſchen Krönungsſtadt war der vor wenigen und als er geſtern in Tempelburg war, um vollen, dem Leben der Heimat, der die ganze den, we ines — v0 werdende Um- 
Jahren hochhetagt verſtorbene Sſolodownikow.] Einkäufe zu machen, erhängte er ſich in einem Liebe des Dichters gilt, abgelauſchten Meyr⸗ fang eines a aun N — ſich 
Als armer Bauernjunge war er nach Moskau Torweg. — Bei Altda mm fand man geſternſſchen Dorfidyllen dürften ſich in dieſer ſchönen dieſem in Zu unf g 15 1 Pr: 8 een, 
gefommen. Er hinterließ der Stadt Moskau Morgen den Leichnam des eit längerer Zeit neuen Ausgabe bald von neuem den großen) — Diiene Siellen HE Militär 
12 Millionen Rubel zur Errichtung von geiſtesgeſtörten Malermeiſters Heinrich Brefin |Lelerfreis erwerben, den fie verdienen. — Ein anwärter im Best 8 zweiten W 
Säulen und Wohnhäufern für die armen di Atdamm auf dem Geleiſe der Stettin-|weiteres Wändchen der neuen Byron Ausgabe “ November 1908, Aeg Healer h Feten 
Seiner böchſt einfachen und anſpruchsloſen] Stargarder Bahn in entſetzlicher Weije ver- in Alexander Neidhardts rühmlich bekannter Landbriefträger, Geha [da Er: — — 
Lebensführung wegen bildete er ſtets die Ziel. ſtümmelt, er war von einem Vahnzug über- Ueberſetzung: „Die Belagerung von Korinth“. ſetzliche Wohnungsge 15 u Poliget⸗ N 
Das ſcheibe aller möglichen Witze. Erſt als fein fahren worden. — Bis zum 14. d. Mis. waren — „Beppo“ (geh. 25 Pf., Leinenband 50 Pf.) Belgard / (Berjante), Magiſtrat. 2 252 
Teſtament eröffnet wurde und man ſtaunend gemeldet: in Berg ⸗Dievenow 1451ſſchließt diesmal die Reihe ab. — Wer ſich oder ſergeant und 3 50 Mt 
erfuhr, was der geizige Sſolodownikow mit] Badegäſte (bis zum gleichen Tage des Vor- anderen mit geringem Aufwand eine Freude gehalt a — —a—ä 
ſeinem ungeheuren Vermögen gemacht hatte, jahres 1494), in Oſt⸗Dievenow 721 machen will, beziehe nach dem vom Verlage a rn use ntierungsftiide 30 Mark. — 1 
verſtummten die Spötter. Die jüngere Gene- (694), im Solbad Kammin 308 (387), in Otto Hendel in Halle a. S. ſofort gern koſten- der kleinen Mo ns a 
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ſeit 20 Jahren als Kanzler und ſchon vor 
Uebernahme dieſes Amtes als Schatzmeiſter 
des Ordens geleiſtet haben, was Sie in dieſer 
3 eit mir und dem Orden gewejen find. Wenn 
Orden mit freudiger Genugtuung auf 
ſeine Entwicklung und auf ſeine Tätigkeit in 
den letzten Jahrzehnten zurückblicken kann, 
wenn ihm hierfür von Sr. Majeität dem er⸗ 
habenen Protektor der Ballen Brandenburg in 
nädigſten Worten wiederholt die allerhöchſte 
nerkennung ausgeſprochen iſt, ſo haben Ew. 
Exzellenz hieran weſentlich mit ein hervor⸗ 
ragendes Verdienſt. In ſteter, ſtiller, treuer 
Arbeit haben Sie die Geſchäfte der Balley 
Brandenburg geleitet, mit klarem, das Er⸗ 
reichbare feſt in das Auge faſſendem Sinn die 
ſchage des Ordens gefördert und mir mit um⸗ 
chtigem und aufrichtigem Rat ſtets zur 
Seite geſtanden. Mit der Geſchichte der Balley 
Brandenburg wird Ihr Name für immer in 
ehrenvoller Weiſe verbunden ſein. Ich weiß 
mich in vollſter Uebereinſtimmung mit dem 
Ordenskapitel, wenn ich Ihnen dieſes namens 
des Ordens bei Ihrem Scheiden aus dem erſten 
Amte desſelben ausſpreche. Mir und dem 
Kapitel würde es eine große Freude ſein, wenn 
Ihre Geſundheit es Ihnen geſtattet, in den 
Sitzungen des Kapitels zu erſcheinen und mit 
Ihrem bewährten Rate an den Beratungen 
desſelben teilzunehmen. In aufrichtiger 
Dankbarkeit bleibe ich für alle Zeit Ew. Ex⸗ 
zellenz ergebener Albrecht, Prinz von 
Preußen.“ 


will Ruhe, Frieden und die Herſtellung der 
verfaſſungsmäßigen Ordnung, die durch die 
Haltung der Obſtruktion geſtört worden iſt. 
Ich zweifle nicht, daß ich dieſen ihren Willen 
zur Geltung bringen werde; ich rechne hierbei 
auf die Majorität und auch auf die Mitwir⸗ 
kung derer, die die Grundlage zu einer Ver⸗ 
ſtändigung im Verein mit mir geſchaffen 
haben. (Lebhafter Beifall rechts, Widerſpruch 
links. Abgeordneter Veszi ruft aus: Das be⸗ 
deutet die Ankündigung des wahren Ex lex- 
Zuſtandes.) Der Miniſterpräſident wird von 
den Abgeordneten der Rechten beglückwünſcht. 

Aus Genf wird gemeldet: Der Regie⸗ 
rungsrat genehmigte einen Erlaß, welcher 
Leopold Wölfling, dem ehemaligen Erzherzog 
Leopold, die Eingehung der Ehe in Genf ge⸗ 
ſtattet. 

In Petersburg wurde geſtern der 
Kommandant des Schiffes des deutſchen 


Säaatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirtſcha 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 15. Juli 1909. 

In der letzten Woche belebte ſich das Saat⸗ 
geſchäft etwas; die nahe bevorſtehende Ernte 
mahnt den Landwirt, an die erforderlichen Stop⸗ 
pel- und Gründüngungsſaaten zu denken und 
ebenſo hat der inzwiſchen eingetretene Regen und 
das Verſenden der Preisverzeichniſſe über Süme⸗ 
reien zur Sommer- und Herbſtausſaat gleichfalls 
eingewirkt In der Hauptsache ſind es Herbſt⸗ 
oder Stoppelrüben, die begehrt werden, dieſelden 
find ziemlich knapp. und wenn die Nachfrage ſich 
auf dieſer Höhe erhält, iſt es fraglich, ob die vor⸗ 
handenen Vorräte ausreichen werden, wir werden 
infolgedeſſen wohl höhere Preiſe ſehen. Daneben 
wird Seuf, Buchweizen, Spörgel, auch ſchon 
Vieia villosa in reiner Saat und im Gemiſch 
mit Johannisroggen beſtellt und in den letzten 
Tagen machte fi ein größeres Intereſſe für Es 
pinen bemerkbar, die auch vorausſichtlich teuer 
werden dürften; von gelben ſind immer noch 
Poſten in guter Saatware aufzutreiben, dagegen 
ſind blaue faſt überall geräumt und werden dafür 
häufig weiße genommen, die ſonſt in den letzten 
Jahren ſtark vernachläſſigt waren. Die Berichte 
über die Ernte lauten bisher recht günſtig, von 
Gräſern wird jetzt neuer Schafſchwingel viel au⸗ 
geboten und zwar in recht guter Qualität, es ſind 
aber noch wenige Abſchlüſſe perfekt geworden, da 
man auf niedrige Preiſe rechnet und nicht gern 
zeitig zu viel dafiir anlegen möchte. 

r notieren und liefern ſaat fertig 
Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Milo: Rotklee, frei von amerikanichen, 
ſüdfranzöſſſchem und ſtalieniſchem Klee, 70—78, 
Weitzklee 72—84; ſchwediſch Klee 6777; In⸗ 
carnatklee 19—22, Bokharaktee 4043, Luzerne 
provencer 58—63, mähriſche 59—61, i 
niſche 55—57, Thimothee extrafein 35—37, 
bochfein und fein 23—27, engliſches Raigras, 
Originalſaat 19— 22; italieniſches Raigras im⸗ 
po tierte Saat 19— 22; Buchweizen, ſilbergrauer 
importierter ca. 10 Mark, brauner gewöhnlicher 
9—9% Mark; Sandwicken, vieia villosa, ganz 
reine Saat 22—25; echter Johannisroggen 9½ 
bis 10; gelber Senf 13¼ 15; Spörgel, kleiner 
12½—14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ 13—15; 

neſiſcher Oelrettich 26—28; deutſche Stoppel⸗ 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 54 —58, engliſche Futter⸗ 
Waſſerrüben (Turnips) 58—64; Lupinen, Pe⸗ 
luſchken und Wicken in befter Saat zu jedes maligen 
Tagespreiſen. 


PP 


Stettiner Nachrichten. 


Stettiu, 16. Juli. Zur Begründung 
einer neuen konſervativ⸗bündleri⸗ 
ſchen Zeitung für Pommern hat ſich 
geſtern in Köslin eine Aktien⸗Geſellſchaft ge⸗ 
bildet und ſoll das Unternehmen bald ins 
Leben treten. Zu dem Gründungs⸗Komitee 
ehört der Reichstagsabgeordnete Malke⸗ 


— Zu unſerer Notis über das 1 U. deut- 
ſche Turnfeſt ſei noch nachgetragen, daß 


Ausland. 
15 Die Wiener Diplomatenkreiſe halten 
die Kriegsgefahr zwiſchen Bulgarien und der 
Türkei für definitiv beſeitigt. Man glaubt, 
daß in dieſem Jahre neue Komplikationen auf 
dem Balkan ausgeſchloſſen ſeien. Es wird be⸗ 
kannt, daß der diplomatiſche Agent Rußlands 
in Sofia, Bachmetiew, ganz unzweideutig dem 
Fürſten Ferdinand und der Regierung, ſowie 
den Leitern der Komitees zu verſtehen gab, 
jede Hoffnung auf direkte oder indirekte Hilfe 
Rußlands ſei vollſtändig grundlos. 
Wie aus Eger gemeldet wird, wurde die 
Wahl des Vikars der evangeliſchen Gemeinde 
in Aſch Richard Wirth vom Oberkirchenrat 
nicht beſtätigt, angeblich wegen agitatoriſcher 
Tätigkeit Wirths in der Los von Rom-Be- 
wegung. 
5 Wie aus Peſt gemeldet wird, hat geſtern 
dn Koſſuth auf ſeine Stelle als Präſident 
Unabhängigkeitspartei, ſowie auf alle 
Stellen verzichtet, die er in den Ausſchüſſen 
des Abgeordnetenhauſes innehatte. Für die 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund ſchwamm geſtern 
Morgen der Kaufmann Paul B., ein guter 


7 Er Alternative höre. Glücklicherweiſe ift 
ies nicht die Geſinnung der Nation, die 
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Oktober 1903, Carolinenhorſt, Regi 
Stetten, Torfmeiſter, Gehalt jährlich 1200 Mk 
und Stellenzulage 100 Mark (ni 
g) und freie Dienſtwohnung und freie 
ennmaterial gegen Erſtatt 
ngskoſten, penſionsfähig mi 
n den nächſten 3 Monaten, 
wird bei der Einberufung b 
Eiſenbahndirektion in Bromberg, 
für den Weichenſteller 


900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; 


cht penſions⸗ 


ung der Wer- 
t 75 Mark. — 
der Dienſtort 
eſtimmt, Königl. Di 
10 Anwärter 
dienſt, Gehalt Ba I 
ei 
der Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 


# 


2 : mäßig genährte en und Kühe ihnen die Sache zu ungeheuerlich erſchien. haben verſucht, zwiſchen den Stationen Groß⸗ 
erung f ſtrafe erkannte das Schöffengericht zu Buchs > eg A 2 Kühe — Da aber die Klagen der Einwohner ſich mehr⸗ wardein und Tenke einen Perſonenzug zur 
i Di im Niederelſaß, als dem Angeklagten s — — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll- ten, wurde ein Geheimpoliziſt nach Kafr⸗Sakr Entgleiſung zu bringen. Sie errichtelen auf 
nicht weniger als 328 Steuerhinterzjehungen ichmaſt) und beſte Saugkälber 73 bis 76; entſandt, und es dauerte nicht lange, bis er dem offenen Gleis eine förmliche Barrikade » 
durch Steuerbeamte nachgewieſen WOLLE Bin Maft und gute Saugkälber 63 bis 65 ; tatſächlich das Weib beim Verſpeiſen von von Steinen. Nur dem Umſtande, daß es - 


1 Menſchenfleiſch überraſchte und feſtnahm. Es dem Lokomotivführer gelang, den Zug recht⸗ 
iſt danach kaum mehr zweifelhaft, daß eine An- zeitig zum Stehen zu bringen, it es zu dan⸗ 
zahl verſchwundener Kinder der Kannibalin ken, daß keine Kataſtrophe eintrat. Die Gen⸗ 
zum Opfer gefallen iſt. darmerie fahndet eifrig auf die Verbrecher. 

53 aus Seenot gerettete Perſonen Wie in Parlamentskreiſen verſichert wird, 
landete der Hamburger Dampfer „Lyeemoon“, beſchloß Graf Khuen⸗Hedervary, bei einer wei⸗ 
der den oſtaſiatiſchen Küſtendienſt der Ham⸗ teren Obſtruktion das Abgeordnetenhaus auf⸗ 
burg⸗Amerika-Linie auf der Strecke Canton- zulöſen und mittelſt Oktroyierung eines neuen 
Hongkong ⸗Schanghai verſieht, kürzlich im letzt⸗ 


waren. 


Lerchen 
Kaiſerin j 
( 

f ) mit 
zahlte für 1 12 ſien 


N alt und der tarifmäßige] dem Tode ſeines Vater 1 oi 20% Tara a 1 f N Wahlgeſetzes die Neuwahlen durchzuführen. 
ee nu (72 bis 240 Mart jahr. Na Vermögen, eh a und deren Kreuzungen 51 bis —; b) fleischige genannten Hafen. Es handelte ſich zum die Paris, 16. Juli. Dem „Gaulois“ zu⸗ 
lich) oder Dienſtwohnung; eine Nenderung | machte nun auf Grun lden bei Wiener Ge. 48 bis 50; e) gering entwickelte 44 bis 47 Selagung des Dampfers „Foomoong“ (1175 folge wurde in der geſtrigen Konferenz zwi⸗ 
der vorſtehenden Beſoldungsſätze nach den] ſtammung große ge dabei zu Manipu-)d) Sauen 43 bis 45. f Brutto -Regiſtertons), der — von Schanghai ſſchen Delcajje und dem italieniſchen Geſand⸗ 
jeweilig geltenden Vorſchriften bleibt vorbehal“ſchäftsleuten 112 le 545 Geſetz als Beten Verlauf und Tendenz: 8 er 12. Mar anf eg ni ee ol = 1 er des 3 it 1 
ten. — 1. Auguſt 1903, Greifenhagen, Kaiſerl. lationen verleite ih erf Yolen verſchiedene An⸗ blieben etwa 75 Stück unverkauft; maßgebend : auf einen Felle er Nordſe n Emanuels in Paris auf den 1. Oktober feſt⸗ 

Landbrieftez f Hl, jeht. Schließlich erfolg en e \ 0 ich nicht feſtſtellen. Der Kälber⸗ Middle Fiſherman's Island auflief und ver- geſetzt. 
Poſtamt, andbriefträger, Gehalt 700 Mark Re o daß jetzt die Staatsanwaltſchaft ein- Preiſe a M 24 den SihäfenTor&n, ging, Der Sch bruch erfolgte bei neh. e e ee 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß zeig ! handel geſt ſich ruhig ö 2 
1. Auguſt 1903 Greifswald, Ge ſchts efäng⸗ſchritt und ihn verhaftete. lencia benach- fanden 800 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt ligem und regneriſchem Wetter. Alle Ver- einigen Stunden, die Schwäche iſt andauernd 
nis, Gefangenaufſeher, Gehalt 900 Mark En — Der, Öonverneur von Va . verlief langſam und wird kaum ganz geräumt. ſuche des Kapitäns, ſeinen Dampfer wieder groß. — Seit jeiner Erkrankung lebt der 


180 Mark Mietsentſchädigung. — 1. Auguſt 
1903, Strelno, Magiſtrat, Stadtwachtmeiſter, 
Gehalt 1020 Mark und Mietsentſchädigung 
180 Mark. f 5 
„ um Beſuche des 1. Lehrganges für 
ältere Offiziere bei der Feldartillerie Schieß 
ſchule vom 1. Oktober 1903 bis 10. dne 
1904 ſind aus dem II. Armeekorps folgende 
Offiziere kommandiert: Hauptm. v. Ben 1 1 
vegni vom 38. Art.⸗Regt., Oblt. zen. 
vom 2, Art.-Regt., ferner jind zum Br es 
1. u. 2. Lehrganges 1903/4 fe 
Schießſchule kommandiert die Lts. Müller 
vom 48. Art.⸗Regt, Hofrichter und 
Wilke vom 59. Art-Negt. und Barey; 
nafi vom 38. Art-Negt. und Mans vom 

7. Art.⸗Regt. 5 
* Zweimal wurde heute im Laufe des 
Bormittags die Hilfe der Feuerwehr in An- 
pruch genommen zum Aufrichten geſtürzter 
ferde. Der Mannſchaftswagen mußte des⸗ 
halb zunächſt nach der Philippſtraße und dann 
nach der Zabelsdorferſtraße entſandt werden. 
„Der am Sonntag früh von Trelleborg 
infolge einer Kolliſion mit dem Dampfer 
Robert Köppen“ geſunkene Dampfer „Im 
Perator“ traf heute, nachdem er durch Dich⸗ 


ten des Leckes wieder flott ier ei 
25 geworden, hier ein 
RN zur Werft der Oderwerke in 
als auf das am morgigen 
findende Beneftz er Here . 
Heiske hingewieſen, bei wee 
2 . r Beneftgiant 
bat ſich als Spielleiter der Operette e dere 
dient gemacht, daß ihm an ſeinem Ehrenabend 

wünſchen wäre. 

Z Nach den Nachrichten über den Filter⸗ 
im Monat Juni betrug der Waſſerverbrauch 
451 434 Kbm. und hat gegen das Vorjahr um 


N 
Freitag 15 3% als 

3 für ren 
Sherry“ wiederholt wird. Der 
als Dank wohl ein ausverkauftes Haus zu 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
0,35 Proz. zugenommen, gegen 1893 (das 


2 


— 


Jahr des Höchſtverbrauchs) um 1820 Pro 
abgenommen. Die Fütrie icke be 


trug zwiſchen 54 und 93 Millimeter, i i 
60 Mm., blieb alſo unter der im Aügemeinen 
durgelaſſenen Grenze von 100 Mm. Die bakte⸗ 
riologiſchen Unterſuchungen des Waſſers er⸗ 
gaben folgendes: Das den Filtern E bezw. P 
entnommene Rohwaſſer zeigte Keimzahlen von 
160 bis 820. Bei den Filtraten der einzel 
—  Bilter iſt die bei normalem. Filterbetrieb 
im Kubikzentimeter bei 67 Inte 
proben einmal überſchritten. Meh 
Keime fanden ſich neun Mal. 
a iſt a die niedrigite 2, 
teten mithin normal und lieferte N 
nahezu keimfreies Waſſer. „ 
dem Reinwaſſerbehälter ergaben am 2. eine 
Keimgahl von 24, am 4 dv er 
am 11. von 6, am 16. von 
23. von 7, am 25. von 
Proben aus Zapfſt 
e Keimzahlen bei 2 
3 Zapfſtellen ſämtlich 
gen Grenze). 
niedrigſte 6, 
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Alle Filter 


— Zu 52000 
der 
Auf 


. — (fſ—:2— 
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dieſe 


Verdingung von Leiſtun 


den Erweit 
Podeju 


gen und Lieferungen für 
erungsbau des Empfangsgebäu des 8 


Loos 1: ei Erd», 
Lobos 9: phaltarbeiten. 
| 3. Abbruch., Zimmer“, 
Eröffnun Staaterarbeiten. 
vorm t am Montag, den 20. Juli 1908, 
b ſind po 
und mit d. poſt- und b 
weiterungsp, gelehrt: 
2008 1 bezw. Ln E 
2 N 9 00 u“ 
Stettin, Vergfie = 
für bie Eröffnung Dre 
1 Fe 
Daſelbſt können Angebo 
gegen poſt⸗ und befteltgergnet 
1,60 % bar für jedes 5 0 de = 
nung Y 
8 legen zur Einsicht 


Maurer-, Steinmetz ⸗ 


Schmiede⸗ und 


eſtellgeldfrei, verjtegelt 
„Angebot auf den Er⸗ 
N derbe in Podejuch 
e 
U, bis 
a zu der vorſtehend 
gebote beſtimmten Zeit 


nungen und Maſſenbere 

im Zimmer 7 aus. 
Stettin, im Juli 1903. . 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion g. 


Stettin, den 11. Jul 1 


Bekanntmachung. 
„Die Herſtellung der Kanaliſation der Allee 
zwiſchen Straße Nr. 18 un 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung v 
erdingungsunterlagen ſind in 
der unterzeichneten Deputation — 
bäude, immer Nr. 2156 — einzuſehen o 
ſchließlich der Vanzeichnungen gegen poſtf 
ſendung von 3,00 wenn Briefmarken nur 
von dort zu beziehen, 
Angebote ſind bis Mittwoch, den 22. Juli 1903, 
TS bormittags 11½½ Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
‚Kelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
rſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etw erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadt. Bauinſpektors Schulz, Verwaltungs: 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. ' 
Der Magiſtrat, 


8 Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


für Stra 
chen ſchule 


Imſtr. 10, bildet 
chen Kae rl. 1. 
e 


der Alleeſtraße 
d Turnerſtraße ſoll im 
ergeben werden. 
der Regiſtratur 
Verwaltungsge- 
der aus⸗ 
reie Ein 
a 100 


Zurückgekehrt. 
Dr. Nagel. 
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geſchwindigkeit be. 5 


8 20 


1100 Pfund oder 50 kg © 


triebsinſpektion 3, 


Königsberg i. Pr. 
RR * 5 1 


ſpaniſche Regierung, 
Pfarrer von Alkazar, Don Modeſta Dapaza, 
wegen Falſchmünzerei verhaftet worden ſei. 
m ihm ſeien drei mitſchuldige Einwohner 
von Alkazer feſtgenommen worden. Die 
Affaire ruft große Senſation hervor. 


richtigte die flott zu machen, blieben erfolglos; um 1 Uhr Papſt nur 
Morgens wurden die Rettungsboote zu Waſſer Chokolade, 
gelaſſen, ſechs Stunden ſpäter ſah die Be⸗ 
ſatzung das Schiff, das ſich auf die Seite ge gen werden fortgeſetzt. 
legt hatte, ſinken. Außer dem Kapitän und Rom, 16. Juli. 
fünf europäiſchen Offizieren hatte die „Foo- ſam und qualvoll je 
moong“ eine Mannſchaft von 33 Chineſen. 


von Fleiſchbrühe, Thee, Milch, 
e, Eigelb, Champagner und Bor⸗ 
deaur. Die Kampfer- und Coffein -Einſpritzun⸗ 


Fette Ware vernachläſſigt. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 6 Juli. Original » Bericht, 


* 6 
Auftrieb: Mather erich bis Mittwoch Abend: 211 


Der Papſt geht lang⸗ 
l iner Auflöfung entgegen. 
Die Aerzte haben beſchloſſen, wegen der über- 


Rinder, 240 Kälber, 867 Schafe, 1270 Schweine, 


ER 25 is Mittags 12 Uhr: Der Kompradore und ein Teil der Beſatzung aus großen Schwäche keinerlei Unterſuchung 
Elyſium⸗Theater. 5 die 36 Biegen. ee Schafe, 317 verließen das Wrack in Fiicherbooten. Die oder Operation mehr vorzunehmen. 5 
CJVCJ%V%VV%V%%%%% wuben fir | Neerleue are ae aus Ganten und Hilfen] "N eter 5 28; 16. Sul Ciner n 
chien DE 8 g 9 wicht: r taten alles fi des baren Feuersbrunſt i sim Gouv 
digt, der Titel des uns geſtern vorgeſetzten 50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewich Dambfers, was möglich ſchien. Auch des ein. F iſt das im Gouvernement 


Vollmilchmaſt) und Rjäſan belegene Dorf Lowzy mit 350 Höfen 


iar f ber ( r 0 n N 
dreiaktigen Schwankes von Erneſt Blum und Kälber: a) feinſte Käl 0 ittlere Maſt geborene Steward und, die Schiffsjungen zum Opfer gefallen. Im gleichfalls nieder⸗ 
Raoul Touche lauten. Dieſe von Herrn beſte ant aue Sun Bo HA 57; e) ges zeigten ſich brav, dahingegen verließen die gebrannten Kraukenhauſe ſollen 20, nach a. 


Mongodin bei jeder paſſenden Gelegenheit kälber und gute 


N eingeborenen Matroſen, der Kompradore und 
nach Art eines Automaten heruntergeſchnurrte ringe Saugkälber K ie u 


: ältere ge⸗ 1 \ deren Meld 40 Menſchen v nt ſein. 
50 bie d: c) üg 8 feine Leute das Schiff jo ſchnell, wie nach dem! Ber 500 Been nen een 


8 runter u M — bis —. . Jo f 5 Ueber 2000 Bauernfamilien ſind durch den 
ann 12 Madam node er Schweine: ae eh der feineren nn er 17 Brand obdachlos S ee 
7) SE Ba SE | Pe 

mit einem Obſtmeſſer in die Flucht geſchlagen zu 1½ n 5 bis 47; wurde hier von den Bewohneun ſehr freund- elegraphiſche 5 

hat. Der nur mit hausbackenem Menſchen⸗ 48 bis 49; c) gering entwickelte 45 9 lich aufgenommen. Anderen Tages 9 ph Ich epeſchen 


gingen EN ER} 2 
die Schiffbrüchigen nach Stepp Island Leucht] London, 16. Juli. Die liberalen Blät⸗ 
turm ab, wo die Turmwächter — ein Däne ſter kommentieren heute die Nachrichten aus 
und ein Deutſcher — für ſie nach Kräften Südafrika und heben zwei Tatſachen hervor, 
158 * i en die nicht ohne Bedeutung ſeien: einmal die be- 
orgens en Dam „ * 8 

geſichtet. Auf Signale zin Rielt das Schiff vorſtehende Reiſe Bothas nach Europa, um 
an und nahm Kapitän, Offiziere und 47 mit dem Expräſidenten Krüger zu konferieren, 
Chineſen an Bord. 6 Chineſen wurden zurück- dann die große Tätigkeit, welche die engliſche 
paste Jen an ebe auf den benach- Regierung an den Tag legt, indem fie Trup⸗ 

\ . Auf dein Hefte pen nach Südafrika entſendet. Zwei Trup⸗ 


Liverpool, 15. Juli. ; 8 N 
gen Waterloo-Bahnhofe ſprang heute Nach- pentransporte ſind bereits abgegangen, ein 


d) Sauen 45 bis 47; e) Eber — bis —. 
g Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ea 
Schweine ruhig, zum Schluß flau; es verbleiben 


verſtand begabte Zuſchauer wird nun zwar 
ſchwerlich in dem geſchilderten Ereignis etwas 
. rn 1 6 an 5 eberſtünde e 
elt eben anders in den Köpfen der wank - Ueberſtände. 18 
dichter und ihrer handelnden Perſonen. Im] Abtrieb nach e a e 
Haufe Mongodin wird jedenfalls das beſagte 15. Juli: 1 Rind, 8 „ 
Meſſer als Fetiſch verehrt und Madame Mon- Schweine, — Ziegen. 
godin ſchwingt ſich mit Hülfe der Meſſer -[ 
geſchichte zur tyranniſchen Beherrſcherin nicht 
nur ihrer Angehörigen, ſondern auch der Ge⸗ 
ſellſchaft des Ortes auf. Ausnahmsweiſe 
ſpielt das Stück nicht in Paris, ſondern in 


1 


richten. 

Trabandt aus 
i junge Pferde 
bandt ſtürzte 


Alengon. Am Ende erſcheint aber der einſtige ein; dieſe gingen durch, wobei Tra mittag ein Perſonenzug aus dem Gleis, wobei dritter folgt Ende dieſer Woche. 

N auf der Bildfläche und nach ſeiner 725 N Genickbruchs ſofort tot 345 Abi ein Teil der Wagen zertrümmert wurde. S. er 

ſtark veränderetbmmt. die Meſſergeſchichte ein — In Halberſtadt hat der Ha) 19 weit bisher feſtgeſtellt iſt, ſind 8 Perſonen ge- | PR TREE ORIR, 

götze enttbront wied ach Modurd) der Haus- Kamla bei einem Streit einen enn et, tötet und 15 verletzt worden. Börſen⸗Berichte. 
C/ a get. veritrh, | 2 Getreidepreis 2 Notierungen der Landwirt⸗ 


1 ei 
des von Herrn Sandhage in ; 


de | Sandha See n ach ei hen Kühen e 0a 419 ſchaftstammer fir Pommern. 

Schwankes verdiente im allgemeinen nen. beitraftı Die wegen rem e BEN, ſchlug 9 keueſte Nachrichten. 4 Am 16. Juli 1903 wurde für inländiſches 

kennung: Frl. Rofſi und Herr San d an kes Hees. tengeborenes Kind mit] Berlin, 16. Juli. Nach einem Tele. Getreide gezahlt in Mark: 

nase ee mit sent Sopf 208 Be aeg Nals das unglüd- 1 ber ale gig.“ u 3 = ; Roy re ch Ermittelung.) Rogaen 
Erfolg, eine Nichte des Hauſes wurde liche g Lebenszeichen eutſcheidenden Erklärungen des Miniſterpräſi⸗ 125,00 bis 128,00, izen 160,00 bis 162,0 

urch Frl dmann in liebenswürdi⸗ liche kleine Weſen dann noch e denten Grafen Khuen 2 


über ſeine Stellung- Gerſte —,— bis —,— 
nahme zu den nationalen Forderungen in der Rübfen —,—, Kartoffe 
Armeefrage in der geſtrigen Sitzung des Ab- 
geordnetenhauſes großen Eindruck in allen. Ergänzungsnollerungen vom 15, Juli. 
Kreiſen gemacht. Man deutet die Erklärun⸗ Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
gen dahin, daß das Abgeordnetenhaus aufge- 132.00 bis —, Weizen 165,00 bis —.— 
löſt werden wird. Gerſte —.— Hafer 140,00 bis 
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Duisburg ge) —.— — 
Danzig. Roggen 123,00 bis —.— 


meldet wird, wurden in der dortigen koͤnig⸗ daß 95 
lichen e eine größere Anzahl Ar- Weizen 166,00 bis 168,00, Gerſte 122,00 bis 
1 er 127,00, Hafer 120,00 bis 129,00. 


beiter entlaſſen. 
5 10 Beltmarttureif, 


Hafer —,— bis —,—, 


gern erdroſſelt. ln —.—. 
e der e In 
frömmelnden |nichtete eine Feuersbrunſt bei heftigem Sturm⸗ 
lzenhaynſwind 100 Häufer, 
er gab die — (Das Ende eines Liebesdramas.) Bei 
Attentäters auf Mannheim wurden geſtern aus dem Rhein 
recht wirkſam die Leichen einer Frau und eines Mannes ge⸗ 
r nicht genügend landet. Die Leiche des etwa 60jährigen Man- 
aus der pl ‚Sur net war mit Steinen beſchwert, welche an Hals 


en tan änge nd E an va 
* 1 ee 30 X Ar N 25 Au 95 


In der ungariſchen Ortſchaft Hilio ver⸗ 


7 


| 


955 f waren. 
r g 


* 


De, 7 


De tratione 
1 tiſchen 


der hübſche Schön konnt. nic fete 

er Klavierlehrer“, . — (Cs gibk noch ſbeibliche 
ö N r mäßig beſetzte Haus freund- In Berlin hatte die 

lich aufnahm. Hier teilten ſich die Damen Kräften ausgeſtattete 
Roſſi, Grundmann, Braungardt und Novak anſchlägers na 
(Großmutter, Mutter, Tochter 


5 . 4 und Dienſt⸗ 
mädchen) mit Herrn Rüthling (Klavierlehrer) 
in den der Darſtellung geſpendeten Beifall. 
“ a 8 * M. 


. 


Ge 


’ 
neten . 


lt loko 


* 


e e ee 
Herkuleſſe !) d r ankommenden alte n Arb 
mit. ungewöhnlichen die von hieſigen Arbeitgebern an Stelle 
Frau eines Bau- ausgeſperrten Arbeiter angenommen werden Speſen in 
nach einem Streit ihren allerdings | tollen. Als am Abend ein Trupp Italiener N 

nur ſehr ſchwächlichen Mann gepackt und zum ankam, verſammelte ſich am Bahnhof eine Liverpool. Weizen 182,0 j 
allgemeinen Erſtaunen der Hausbewohner große Menge. Die Polizei wollte fie vertrei⸗ Odeſſa. Roggen 185,75, Weizen 166 25 \ 
bu * 15. li ? N 
1 5 Juli. Roh zu ker. 


zum Fenſter hinausgehalten. Der auf dieſeſben, wurde aber mit Steinen beworfen; meh⸗ 
Bee en die iche Luft Beförderte erhob ein frere Schaufenſter wurden eingeſchlagen. M } 
Zetergeſchrei, wurde aber erit wieder ins Zim- Schließlich ſchoſſen die Poliziſten in die Menge, Abendbörſe. odurt Termiupreife Trauſito 
f x mer hineingezogen, als er Abbitte geleiſtet und ohne jedoch jemanden zu verletzen. fob Hamburg. Per Juli 15,85 G., 16,00 
Viehmarkt. Beſſerung gelobt hatte. N Wien, 16. Juli Hier verlautet, es ſei per Auguſt 16,10 G., 16,15 N, per September 

Berlin, 15. Jull. Städtiſcher Schlacht, Eine Menſchenfreſſerin wurde dieſerf der Kronprinz von Sachſen geweſen, der im 16,20 G., 16,30 B., per Oktober „Dezember 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Tage in Kairo unter großer Erregung der Ein- Einvernehmen mit dem Wiener Hofe ein 17,40 G. 17,50 B., per Jaunar⸗März 17, 
Verkauf ſtanden: 264 Rinder, 2396 Kälber, 2279 wohner in Unterſuchungshaft eingeliefert. Mittel fand, um der kompromittierenden Be. G., 17.85 B. per Mai 18,05 G, 18,15 K 
Schafe, 10 203 Schweine. Bezahlt wurden für Schon feit längerer Zeit ging das Gerücht, daß] zeichnung Luiſe von Toskana über ſeine ge. Stimmung ſtetig. N 

chlachtgewicht in Mark eine Frau aus Kafr⸗Sakr im Diſtritt von Char- ſchiedene Gemahlin ein Ende zu machen. Der Voransſichtlices Welt 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: kieh auf der Straße ſpielende Kinder aufgriffe, Name Montignoſo wurde gewählt, weil der Voran che eiter 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: um fie zu verſchleppen und zu verzehren. Die] Vater der ehemaligen Kronprinzeſſin ein Gut für Freitag, den 17. Juli 03: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Behörden legten darauf hinzielenden Meldim-|befigt, das dieſen Namen führt. 5 Bei wärmerer Temperatur vorherrſchend 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſenlgen zunächſt kein großes Gewicht bei, weil Täter heiter. 
r& > We 
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der Berlin in 
Roggen 95 Weizen 176,00. 
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Peſt, 16. Juli. Unbekannte 


Maurergeſellen Pockelwald, Glaſergeſellen Paulick, 
Schneidermeiſter Pagels. 
- Anfgebote: 
Schriftſetzer Lüdtle mit Witwe Wilke, geb. Schmidt. 
N Ehe ſchließungen: 
Diätar der Provin 


Zwangsverſteigerung. 


* 
Bekanntmachung. 
ü ere Gaswerke ſoll die Lieferung von 300 
ee eh » Kandelabern öffentlich vergeben 
werden. 
Angebote ſi 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Stralſund am Alten Markt Nr. 2 und 3 belegenen, 
im Grundbuche von Stralſund Band VI Blatt Nr. 2 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Hotelbeſitzers Karl 


2 


Bellevue-Thenter. 


nd bis zu dem am 5. Auguſt d. Irs. 
2 Uhr bei der Betriebsverwaltung, 


i ial⸗Blindenanſtalt Schultz mit 0 4 
bormittags 1 > Stral d inget fr * i 3 Freitag 7½: Beneſiz Heiske. ä 
e 26—gimmer 13—, ange. Nause zu Stralſund e etragenen Grundſtücke] Frl. von Rieben. — e 2 a 4 
ſegten e nu mit der Aufſchrift — „Hotel zum 8 öwen“ —, beſtehend Todesfälle: Bee Ber M N d N eSherry. ©: 
Angebot auf Lieferung von Kandelabern“ verſehen, aus . nellen ungetrennter Hof.] Arbeiterwillde Steffen; Tochter des Arbeiters] Sonnabend 7½ — 
abaugeben, tuujetbft. aud Die Keane war ee <Merripe. 9200 nen 8 Strey; Kaufmannswitwe Ephraim; Sohn des Sonntag 3½: | \ Alt⸗ Heidelberg. 
wart der erſchienenen Bieter erfolgen wird. 85 bung Gebäude Seemanns Zuther; Arbeiterwitwe Zühlsdorff; Ehe-] Kleine Preiſe ö 5 


ſteuerrolle Nr. 2 — 
Jam 3. September 1903, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts. 
ſtelle — verſteigert werden. 
Der a 
in das Grund 


Ibft gegen poft- 


in Briefmarken frau des Schriftſetzers Ponick; Sohn des Sch 
in Brie 


uh⸗ 
machers Jaskulski; Tochter des Schuhmachers Wag. 
holz; Tochter des Militäranwärters Maſurat; 


8 


Verdingungsunterlagen ſind daſe 
freie Einſendung von 1,00 „46, wenn 
nur zu 10 „, zu beziehen. 

Stettin, den 14. Juli 1903. 


Der Magiſtrat, 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


__ Sonntag Th: Der Maſtelbinder. } 
Eiysium-Theater. 


Fernſprecher 666. Jernſprecher 666. 
Freitag: Inn hunten Rock, Sanaa 
Bons gültig. Am Namen des Königs. 


Aufgebot. Zurückgekehrt. ee}. Der Herr. Senator. 


 Apollo-Thenater. 


Freitag, den 17. Juli 1908: 


burg, g 8 7 5 
bei das 22 . ee, e Im Verlage 85 8 iſt Neu! Suſanne mm Bade. Neu! 
fü ihnen Gs aße über einen am 255 ug Bee 80 u. Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. (In Berlin über 200 Mal aufgeführt), 
3 n ; on 1 a 

BE sen su Die jesuifische Celahr.] “ame: su 7% Sn] nm: Eine vergnügte nacht no: 
Kun? mit Zinſen zu 4½ v. H. eingetragenen N va . blnen IE ER AL go | Die neuen Spezialitäten find eingetroffen. 

5 Früh. a inn, . Die nene 8 
Fudober der cream bert Re Vortrag Strarſund]. Witwe Mathilde Ratzlaff geb. Holtz N 
iu dem au wird aufgefordert, der evangeliſchen Volksge meinde in [Swinemünde]. Witwe Auguſte Kirſtein geb. Keemß. 5 Ar en a ö 
den 19. Oktober 1903, Vormittags LU, Stettin 8 — N 3 
vor fen, unterzeichneten Gerichte anberaumlen nrad Scipio. . Frei en 17. Juli: 5 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die von Dr. Mo . Eten Technikum Hainichen Heute Freitag, den 17. J 


Pastor primarius an St. 


Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 3 N 
— Preis 20 Pfennig. 


erklärung der Urkunde erfolgen wo; 
Dargun, den 27. Juni 1008 wird. 


hi Lehranstalt f. Maschinen- u. Elektro- 
mer Techniker, Werkm. Progr, frei. 


' Hendreich - Konzert. 


* 4 


7 He 5 ; 5 7 5 P 8 
Großherzogliehes Amtsgericht. 9985 De in Den, . Side Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pf. 
— . —— r P owie in - 
2 \ „ Kaijer-Wilhehnftr. 3, I 
> Ein Rittergut er liegen Buchhandlungen. Reichs AHAdler. 65 
von 3500 Morgen im vornehmſten Kreiſe Oſt⸗ 1 Täglich: 
preußens, in der Nähe der weſtpreußiſchen Gren e N achrichten. Gustav Kluck's 


Standesantlic 


Erſte Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft, 


trägt, und 400 Morgen zweiſchürige Wieſen, große 1 at 1803 | bl | 
Danıpfbreiinerei n 80000 iter Kontingent; Stettin, m 5 13 i e 8 a 
reiche Ernte, mit guten Gebäuden, wie vollem „ den Eisenbahn: Stations Diätar — — Br 
lebenden, totem Inventar und Maſchinen, fol, da| Ein Sohn: der Biesle, Arbeiter Wille, Regie A nst ite | 
es minorennen Erben gehört, welche in Verlin Schütz, Yuchbru u, Kaufmann Jacob, Steinſetzer le ö V N Sturm. f 
leben, für den billigen Preis von 475000 Mark xungsſekretär Aßmann, 8 l od.Saft eren cl. von Gustav Kluok, u 
bei 90 000 Mark 1 1 8 verkauft werden. eine Tochter: dem Arbeiter Schröder, eiiger- 22 0 cle 6 free. | | n. 
920 cı Hannensteln 4 Jester A.-l, meier Lace, Arbeiter ter angab, 
BESTE: ee topf, Prat kt Dr. bier; 9 | 
E r rn N f 


Hamburg, 15. Juli 1903. 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 18./7. Poſtd. Graf Walderſee⸗ 
5 5 23.7. Schnellpd. Moltke. 


Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt 


in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
Renten- und Kapitalversieherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 


41 Sandsteinziegeleien 


” . Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Niktärdienst. wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingeri 
„ 1 Poſtd. eee Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebeuszewgniss Pre Tolljährige N i F pl ereits eingerichtet, 
” 7 68. Schnelpd Blücher. “er en Mitglieder innerhalb Deutschlunds, Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
" ” 8. 1 5 ertreter: Ulrieh Küster, Hauptagent in Stettin, KI. Domstrasse 25; i stklassi anerstei N 51 2 1 
8 — Br er. Some m 
” . 8 Folaß, j Art s { ıem Sand und mit einem geringen Kalk- 4 
= 7 15./8. Poſtd. Palatia. 8 g 
= 7 28 8 Ft Moltke. Zusatz zum 
5 2 22.08. Poſtd. Pretoria. a 0 2 8 5 
f eh ömant Dr. Brehmer's garantierten Selbstkostenpreise & 
= 2 9./8. Poſtd. Graf Walderſee. Pr 4 l 
9. Schnellpd. Deutf 5 N von 
nig een: 18% ee Heilanstalt für Lungenkranke 7 4 
5 2 An 5 9 Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 6.00 I. für as Tausend Hauersteine 
8 8. „ Adria. ’ : ER) 2 
Nach Baltimore: 4% „ dane allbekannte Mutteranstalt herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln 
Nach Philadelphia: 18/7. „ Armenia. 22 R üb - 3; ür Staatsbau N : 
5 2% „ Mipra. f Görbersdorf — Schlesien . bauten gern verwendet. 
Nach Westindien 20 * Spee sendet Prospekte kostenfrei durch N A 
ach 2 8 31 7 Hispania. 
in Merian: u, le die Verwaltäng: There hunderiprozenige Kapitalsanlage! 
= 2 26.7. „ Prinz Aug. Wilh. - g 5 
1 75 28.7. „ Valeſia. 4 
Nach Mexico: an: = 8 0 Herrliechen, ruhigen Landaulenthalt in Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder NMergelkalk!: 
A 5 26.7. „ Prinz Aug. Wilh. 2 a e 3 
Nach Montreal: 23.7. „ Gianaric Vitznau * ld tä tt Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
E 2 6./8. „ Chriſtiania. am lerWa 8 d ersee 0 Welz abgegr 8 5 
Nach Oſtaſien: 20.7. „ Brisgavia. sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 
” " 31.7. ” C di 
. 5 108. 4 Saronia. Unterwylen (15 


J ohannisbad im Riesengebirge. 
(Das deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Saiſon⸗Eröff⸗ 
nung 15. Mai. In einer an großartigen Natur⸗ 
ſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit ⸗Johannisbad. 
Directer Wagenverkehr m. Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große natur⸗ 
warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ 
und Sprudelbäder, elektriſche und kohlenſaure 
Bäder, Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Tele- 
3 Curſalon, Leſezimmer, große 
Auswahl in- und ausländiſcher Zeitungen. 

Concerte täglich zweimal, allwöchentlich Tanz⸗ 
kränzchen. Gute Reſtaurants, Hotel u. Privat⸗ 
wohnungen, Mineralwäſſer, ze und Kuh⸗ 
molke. Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Rücken⸗ 
marksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, . Serophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und 
Entkräftung nach conſumirenden Krankheiten, 
chroniſche Hautausſchläge. Empfehlenswerth als 
Nacheur. Auskünfte ertheilt die Our inspection 


F. Komnick, Elbing. 


Donnerstag d. 16. un 
Freitag d. 17. 


Küfer, 1. Kraft. 


Eine bedeutende Cognaebrennerei ſucht zum erſten Detober er. einen gewandten, 
mit den einſchlägigen Arbeiten durchaus vertrauten, zuverläſſigen Küfer, mit gutem 
Gehalt, für dauernde Stellung. Offerten unter W. I. au die Expedition dieſes 


Blattes, Kirchplatz 3, zu fenden. — — — 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank 


Ei 0 { furt a. O., e Königsberg 
23 Nu., Jädikendorf, Wriezen Perſsz. 12.36 Na 
\ ſſen ahn Fahrp an Berlin, Eberswalde, Angermünde, Nn 
Fraukfurt a. O., Freienwalde über 


vom 1. Mai 1903 ab. Eberswalde „ 2.5 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 


in Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 5 — Dargeröfe Gem. 8. 225 
7 sl Abgang von Stettin nach: Greifeuhagen. Ferdinand ſteiu, Po?: 
Auskunft über rechtsgültige e 5 5,03 9 
i EBENE und knappe Roben von besten schwarzen egen, Fake, El, Stan | N 
L 2 5 Stolymünde, Schmolſin, ar⸗ aſenitz ” 5, z 
Kheschliessung n Ennland und farbigen Sommer- u. Winter-Kleider- ee 223 We e ene 1 
* Auger „Eberswalde, Berlin Perf.. 330 \ SR . 2 
ert. kostenfrei lenden . h stoffen — Reste und knappe Roben von AP [ht e eee, i e ann 
mar STT., . . 9 5 3 Ne 8 7 5,15 „ Breslau, Krenz, Stargard, N zen 
TO HERE ; feinsten Waschstoffen 7 Reste U. knappe W Krenz, Folberg, Polzin, Frankfurt 38. Pein We 722 
5 R b i = Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 59 „ berg Nin. „ 729 
Oben von schweren schwarzen U. farbigen W Schwedt, Eberswalde, 5 e Gem. Z. 7.0 , 
. Berlin F — „ Zaſeni 749 n 


Berlin, Eberswalde. Angermünde: 

Schwedt 8 „ 9,7 Vorm 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Preuzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Brſiſſow 5 9.07 
Greifenhagen, Podeſuch. Bahn, Wilden⸗ 8 
u 5 „ 

ammin, in } N 

7 eee D 3 ＋ 8950 
Stargard Schnellz. 10,06 
Berlin, Eberswalde, Aug ride * 


Königsberg Nm., Küſtrin, Fraulkfurt 8 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,15 „ 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow 3 oe 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin Schuellz. 7,33 


Jaſenitz . er Perſz. 7,89 
Rodejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 


Seidenstoffen 


aussergewöhnlich billig Pr 


Wilhelm Schulz 


6.0 „ 


2 * 


bruch „ 108 5 . 1003 
— Stargard „ 8 (nur vom 1.—12. Inli). 3 
N 5 Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz, Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 10,15 „ 
3a N enn 0 Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Stolp, Colberg, Kreuz. Pyritz, Star⸗ 
9 8 SCHE ‚Angermünde, er * weh 10 „ A Daber „ en . 
ö damm, By wine u 6 u 
estr. 1 vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 8 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, u 


2. N 
Angermünde, Freienwalde a. Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schützenorden, Kinigsketten, 


Obere Breit 
Vereinsabzeichen, e 


O., 
Frankfurt a. O, Eberswalde, 


Schwedt i 
Perlür Perſz. 10,42 Schnellz. 10,34 


Berlin, Angermünde „ 1418 
7 * 


a „ Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Berlin, Angermünde „ 12.06 
E hie, Rügenwalde ee (nur vom 3.—10. Juin). * 
2 Kriegerdecorationen Naerall  Stofzending, Prenzlau, Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 
in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 5 f lleckermünde, Stuineinliube, Wolgaſt, münde, Wolgast. leckermünde, 
empfiehlt Kamerad Motor fahrzeug U. Motorenfahrik Berlin Aot.-Ges. Eiralfund, Firn 8 855 eu Brise Paſewalk, W 1 258 
ö burg, Malchin, Kleinen, zeu⸗ erh. 1,15 Nö, 
? ‘a, Brüſſow, Daher 10,45 Altdamm, Ruhnow, Belgard x: 20 
Louis Kase, MARIENFELDE .. nn „Su en 20 „ % „ [tun 153 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, TTT \ — 


Ob. Schulzenſtr. 10. 
Bitte genau auf die Firma zu achten. 


Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 1109 0 
Stargard, Ruhnow, Belgard Schnellz. 11.52 „ 

(nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 
Podeſuch erſz. 1.31 Nahm. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuelll. 1,86 „ 
Finkenwalde, Altdamm Perſz. 1,37 . 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
2 Pyrih, Golderg, Neumark " 138 
Stargard, Pyritz, r * „Di 
Köninaberg Nu. Neppen, Breslau Schllz. 2.10 
Nahen de, Eberswalde, Berlin Sone 217 

ünde, Eberswalde, Berlins 2 

Antenne gl. Juli bis 15. Septeniber). 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg,. 

Lübeck, Hamburg Schnell. 213 „ 
Königsberg Nm., ädikendorf, Wriezen, 

Külſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 


geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 43 
Stargard, Belgard, Kolberg Schnellz. 2,02 

(nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). 
Altdamm, Misdroy Sunellz. 2.02 

(nur bom 31. Juli bis 15. September), 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O., Külſtrin, Könige x 

Nn.,Zädikendorf Wriegen(Werttge) . 211 
Altdanım “ 2,25 
Cammin, Wollin, Misdroy. Swine⸗ 

münde, Gollnow, derb n Alt: 

damm. Colberg über Naugard. 

Greifenberg, Hort (Seebad); Pers. 814 
a Angern, 3. 3 1 11287 Sal — 1 

nur vo „Ju 31. September). 
debe Nur, Küſtrin, Breslau Schnellz. 3,20 

ode ju . 
Fintenwalbe 5 
Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
walde. Polziu, Kolberg. Krenz 

Breslau, Stargard. Pyrib „ 350 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 

Strasburg, Stralſund, Wolgal x 

Spwinemüllde, lleckermilude, Paſe⸗ 
nat Schuellz. 8,56 a 

odeſuch Dei. 41 ) 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 8 
Freienwalde a. O. Angermünde, 


Stone (MB ktagszug) 
Sti erktags: 1 
Berlin, (hersalde Angermünde, 


Saug-Beneratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestàrken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruehlos. 
Geringer Raumbeaarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Sponnagel’s 
verbesserte 


Bleichsoda 


garantiert chlorfrei. 
Sponnagel’s 


Seifenpulver 


—— billig und gut. 


— 


* 2 2 2 


Perſj. 3,37 
3,43 


Lanolin- | 
| Seife 85 depfelring. | 8 


Rein, mild, neutral. Preis 25 tg. 


Eine Fettseife ersten Ranges. nn. 

um, Misdroy, Swinemünde Perſz. ” 
Lanolinfabrik Martinikenſelde. * Al dur dom 25. Juli vis Bl. Kanu), 
40 


G. 
Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die ARrp ren Podeinch 5 
Marke Pfeilring. Angermünde, Verlin Schnell. 
Paſewall, Stolzenburg, negernſu 
Swinemünde, Wolgast, Straljund, 


bruch Perſz. 220 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,39 
Stargard, Pyritz, Krenz, Poſen, 

Breslau, Näöxenberg. Jacobs⸗ 

hagen Schuellz. 2,10 „ 
2 We Eberswalde, Berli * Er Ba 
lngermünde, Eberswalde, Berlin Schmellz. 3, 

(aut vom 31. Juli bis 16. Auguſt). 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3 


XN 
Naphtaseife 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 
die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
nur durch Kochen, ohne zu reiben 


Ueberall zu haben. 


IC) 
R 8 
= 


S 
8 


0⁰ 


Gratis: v Gratis! Strasburg. Lübeck, Dambur Freienwalde brd Schuellz. 53 „ 
van Baerle & Sponnagel lege ich jedem Inſtrument Stolzeuburg, Brüſſow U 5 5 9 eng, RR PEN 505 
Berlin, Hermsdorferstrasse 8 den kleinen Cohn Altdaunn Per; Ale. ſurt a. Or, iſtrin, Königsberg Nat. 
— — — — als Zigarrenabſchneider bei Fase de (Werktage, „ gs „ Wahn Wilbenbruh Perſz. 5.47 
Zig . Podejuch, Greiteubag Niügentvalbe, „ Bu N Breslau Polen, Serenz, Stargard Schnellj. 6,34 Abb 


lin, Eberswalde, Angermünd 
8755 emwalde Verst 6 


7 erg, 
] 5 0 N 8 Foche 100 Ee, de Daber , Schuellz. 5,33 „ 
Welt- Versandhaus Walter Kirberg, Fee See g . Bg 


6 ” l 5 
damm, Swinemünde, Misdroy 11,00 Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 
8 5 3 Colberg, Stargard, Schmolſin. Dar⸗ 


Wehr vom 25. unt bis Bi. Maga" 
1 2 5. Jun Auguſt). 
Warum ſoll jede Haus⸗ 8 on Bir yo 5785 . 5 1 hg: 6 2 abs. ee Gollnoſw, Misdroy, e = 
1 „75 2 99 3 und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ ard, Polzin, C 4 l 64 
frau Kathreiner's Malz⸗ = Helle fi) Dei obiger Men den weit und Sede ern en Se, : d „ Ee 
kaffee kaufen? 8 ; er, —.— ’ Berl 709 = Hamburg. Lühet, Neubrandenburg, " E 
8 D ] F | d b h Di 46 damm, Gollnow, Wollin, Kammin, Strasburg, Prenzlau, Paſewalk 
Weil es nicht möglich ist, mit 85 oppel-Feldstecher „Diana“. don Stwineminde, ierten, 0; Stolzenbitrg, Stoddolut, Crampas \ 
anderen von den vielen ange⸗ 2 Für Ausflüge, Meife, Jagd u. Theater. ne über Naugard, Greifenber » 712 Saßult, Stralsund, Brüſſow „ 1 4 
botenen Kaffee » Zufüsen einen 8 2 Diana hat feine, achromatiſche Objektive von Stargard, Kreuz, Breslau „ 803 | PBodeinc on , „ 816 | 
wirklich gut ſchmeckenden und dabei 8 43 mm Durchmeſſer, große Oculare, Körper Podeſuch, Greifenhagen, Wiedenbruch, „ Altdamm. le Misdrog. de 
wohlbefönnslichen Ka b 8 8 mit ſchönem Marompinleder überzogen, Au. Kuüſtrin . 80 a 1 92 „ 
fiee 3 üge und Triebſtange fein vernickelt, leichte aſenit 3 85 el Augermünde, Berlin Schuellz. 9,12 „ 
reiten. Allein Kathreiner's Malz. yo eb mech anf, gibt ein klares und großes Ge- Yalenalt Stolzenburg. Prenzlau, „ Podeſuch, Greifeuhagen Pers. — . 
kaffee erfüllt dieſe Aufgabe voll. 8 ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit Ueckermünde, Swinentinde, Stral⸗ aſenit & N 1 3 
kommen! Für die Erwachſenen als 8% Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und nd, Strasburg. Neubrandenburg, anzig, ol, Stolpmüude, Ki 
38 Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui rampas⸗Saßnitz, Stocholu, Stol⸗ walde, Polzin, Colberg, Pyrit, 
Zuſatz genommen und den Kin⸗ 3 8 n 1 rama Stargard, Schmolſüt, Dargeröſe, 
2 2 angebrachte Firma⸗Rame bürgt für die Güte genburg, Brülſſolw 8,30 gard, 
55 ee genen er in 83 und Brauchbarkeit der Inſtrumente. Stargard Schnell. 9,18 1 Daber Pr ne . 
ene E i Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſz. 10,15 az * 2 
ä Bi + y Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 
ſchätzbare Dienſte. & a Ben ; Preis komplett nur Mk. 9 8 Gem. B. 2 0 ſreleuwalde a. O, Angermünde, a 
Der kleine Cohn als Zigarrenabſchneider koſtet einzeln frei ins Haus 75 Pfg. Perſz. 11.42 . 3 


Paſewalk 


münde, Prenzlau, 4 10.50 3 r 


* 


12 


wedt 
a Strasburg, Stral⸗ 
hund, Wolg Se Unten 
Paf Ra" 
. 3 


